
Fortbildung Didaktik         [did020826prot] 

Modul 1 
 
2. Veranstaltung (26.08.02) 
Ablaufplan: s. Anlage 
Teilnehmer: 19; Osterloh abgemeldet (?), Stephan krank 
 
Zeit Ablauf 
  
08:30 
- 12:00 

(1) Hospitationen 
Gruppe 1: 08:50-09:35 Nordschule Scheika mit Anders, Greve, D. Schubert, Wieduwilt 
(Grundschule, 3.Klasse, Mathematik, Unterricht von LAA) 
Gruppe 2: 09:45-11:15 „Grete-Unrein“ Hallpap mit Benser, Bohn, I. Schubert (Gesamtschule, 
13. Klasse, Leistungskurs Biologie, 13 Schüler, Unterricht von LAA) 
Gruppe 3: 10:00-10:45 „Reichwein“ Jende mit Ahrens, Klotz, Köberlein (Regelschule, 10. 
Klasse, Geschichte, Unterricht von LAA) 
Gruppe 4: 10:45-11:30 „Brehm“ Häfner mit Lüdecke, Lüdtke, Schäfer, Schwalbe ( ... ) 
Gruppe 5: 10:50-11:35 Talschule  Barsch mit Hersener, Lauterbach, Nowotny, Saalfeld, 
Volkland (Grundschule, 3. Klasse, Deutsch/Heimat-, Sachkundeunterricht, 19 Schüler, 
Unterricht von LAA) 
gegebenenfalls mit Vor- und/oder Nachbesprechung 
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(2) Zentrale Aspekte der gesehenen Stunden (Barsch) 
 
(2.1) Eindrücke am Vormittag 
Die Teilnehmer artikulierten der Reihe nach kurz entscheidende Eindrücke aus den 
Hospitationen des Vormittags. Zusammenfassend ergab sich: 
- Hospitationen in anderen Schularten bringen Gewinn. 
- Es gab Beispiele von ausgesprochen „gutem“ und „schlechtem“ Unterricht von LAA. 
- Die prinzipielle Wertung war innerhalb einer Gruppe meist einheitlich, aber im Detail wurden 
durchaus unterschiedliche Einschätzungen gegeben.  
- Die Beispiele „guten“ Unterrichts waren mit Gruppenarbeit verbunden. Die Beispiele 
„schlechten“ Unterrichts waren durch starke Lehrerzentrierung gekennzeichnet. 
- Beeindruckend waren in einzelnen Fällen die Disziplin der Schüler und die Gestaltung der 
Schulen. 
 
(2.2) Analyse des gesehenen Unterrichts (Gruppenarbeit) 
 Die Hospitationsgruppen sollten den Unterricht bezüglich dreier ausgewählter Schwerpunkte - 
unterstützt durch ein Arbeitsblatt („Transfer“) mit der Vorgabe von 20 Schwerpunkten, die am 
19.08.02 erarbeitet wurden - an Hand konkreter Beobachtungen reflektieren und eine 
Präsentation dazu vorbereiten. 
Die Präsentationen wurden durch Poster unterstützt: 
Gruppe 1 (Greve): 
Es standen bei der Auswertung Aspekte der Lehrerpersönlichkeit (Körpersprache, 
Impulsgebung) und der Aufgabenstellungen (Struktur, Sprache, nonverbale Unterstützung, 
Visualisierung, Einbau in den Unterrichtsablauf) im Vordergrund. 
Gruppe 3 (Ahrens):  
Die Auswertung erfolgte in Hinblick auf eine durchzuführende Beratung des LAA. 
Ausgangspunkt sollte die Besprechung positiver Aspekte sein, in diesem Falle z. B. das gute 
Lehrer-Schüler-Verhältnis, die Lebensnähe und Problemorientiertheit des Unterrichts. 
Danach können einige wesentliche kritische Aspekte mit dem LAA diskutiert werden, in diesem 
Falle z. B. die Unterrichtsorganisation, die Anregungen von Lehrer-Schüler- und Schüler-
Schüler-Interaktionen. 
Gruppe 5 (Saalfeld): 
An einem gut gelungenen Beispiel von Gruppenarbeit wurde die Lehrerrolle diskutiert. Zur 
Unterstützung der Schüleraktivität wirkt er initiierend, organisierend und lenkend auf die 
Gruppen und auf einzelne Gruppenmitglieder. Gleichzeitig beobachtet und bewertet er das 
soziale Verhalten der Schüler in der Gruppe, um soziales Lernen festzustellen und zu 
unterstützen. 
Gruppe 2 (Bohn): 
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Am Beispiel eines sehr stark lehrerdominierten Unterrichts in einem Leistungskurs konnte klar 
„schlechtes“ Lehrerverhalten beobachtet  und beschrieben werden: 
Körpersprache: einförmig, langweilig; 
Schüleraktivität: lange Phasen von Schülerarbeit als individuelles Reproduzieren von Wissen 
mit Hilfe von Lehrbuch und Arbeitsblättern, keine echte Gruppenarbeit, keine 
Problembearbeitung; 
Präsentation von Arbeitsergebnissen: durch 2er-Gruppe ohne Möglichkeit der vorherigen 
Abstimmung, formale Reproduktion ausreichend; 
Fragestellungen: präzise, aber Antworten zu kurz akzeptiert und durch eigene Formulierung 
ersetzt; 
Zusammenfassung: diktiert. 
Gruppe 4 (Lüdecke): 
Es wurden das Beispiel eines kompletten Frontalunterrichts vorgestellt und Notwendigkeit und 
Inhalt des Beratungsgesprächs diskutiert. 
 
(2.3) Kriterienkatalog „Guter Unterricht“ 
Abschließend wurde der Nutzen eines Kriterienkatalogs in der Art des Arbeitsblattes „Transfer“ 
(s. o.) im Plenum diskutiert: 
- Ein solcher Kriterienkatalog sorgt für Transparenz bezüglich der Anforderungen an LAA. 
- Er ist geeignet z. B. als Hinweis auf zu Beachtendes für LAA-Anfänger und neu eingesetzte 
Fachleiter, für die Vorbereitung von Gruppenhospitationen. 
- Für konkrete Unterrichtsbeobachtungen bzw. Beratungsgespräche können und dürfen nicht 
alle Kriterien gleichzeitig beobachtet oder diskutiert werden. Sinnvolle Auswahl ist jeweils 
zwingend erforderlich. 
- Eine Strukturierung der Kriterien ist im „Orientierungsrahmen zur Beobachtung, Analyse und 
Beurteilung von Unterricht“ vorgenommen worden. Das Blatt wurde ausgeteilt. 
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15:35 

(3) Zeichen und Bedeutung (Scheika) 
Um das Lehrerverhalten transparent zu machen, können die Kriterien für „guten Unterricht“ 
genutzt werden. Dann müssen aber für die Kriterien beobachtbare (hörbare/sichtbare) 
Indikatoren gefunden werden. 
Für die Kriterien 
- Zielgerichtetheit   
- Lenkung 
- Verstärkung 
- Fragetechnik 
- Körpersprache 
sollten in jeweils einer Gruppe hörbare und sichtbare Indikatoren gefunden werden. Dabei 
wurden die Entwürfe der Gruppen (auf Poster) solange zwischen den Gruppen getauscht, bis 
alle Gruppen alle Entwürfe korrigiert bzw. ergänzt haben (Platzdeckchen-Methode). 
Anschließend wurden die Entwürfe im Plenum vorgestellt (s. Anlage) 
In der anschließenden Diskussion wurden folgende Aspekte angesprochen: 
- Die Unterscheidung zwischen den Kriterien Zielgerichtetheit und Lenkung kann wie folgt 
gesehen werden: Zielgerichtetheit ist inhaltlich orientiert und strebt die Klarheit über das Ziel 
beim Schüler an. Lenkung ist die organisatorische Führung des Unterrichts entsprechend dem 
vorgegeben Ziel. 
- Die zu feine Aufspaltung der Kriterien („Atomisierung“) ist eine Gefahr, die die „Klein-Klein-
Analyse“ fördert. Entscheidend ist bei der Arbeit mit dem LAA die Konzentration auf 
abgestimmte Schwerpunkt-Kriterien. 
- Können LAA gutes Unterrichten lernen? Ja! 
1. Durch das Bereitstellen und Bewusstmachen von Kriterien und Indikatoren, 
2. durch das Sammeln von Erfahrungen in Übungssituationen, die das Studienseminar schaffen 
muss, 
3. durch Reflektieren zu Unterrichtsbeobachtung und eigenem Unterrichten unterstützt durch 
Beratungsgespräche. 
 

15:55 (4) Organisatorisches (Scheika) 
- Die Themen „Portfolio“ (Creutzburg) und „Auswertung der Befragungen“ (Scheika) werden auf 
den 09.09.02 verschoben. 
- Die 3. Veranstaltung am 09.09.02 findet in Erfurt, Gustav-Freytag-Str. 6 statt. 
- Ein modifizierter Fragebogen zur „Veranstaltungskritik“ wurde an die Teilnehmer ausgegeben 



und ausgefüllt. 
 

16:10 Abschluss 
 


	Abschluss

